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Einladung
zur Versammlung der röm.-kath. Kirchgemeinde Wohlenschwil-

Mägenwil, am Mittwoch, 26. November 2025, 20 Uhr, im Pfarreiheim

Wohlenschwil.

Traktandenliste Kirchgemeindeversammlung 2025

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. November 2024

2. Genehmigung der Rechenschaftsberichte 2024/25

Kirchgemeinde Wohlenschwil-Mägenwil und

Pastoralraum Region Mellingen

2.1 Bericht der Kirchenpflege: Peter Rothmaier

2.2 Bericht des Pastoralraums: Silvère Dagelet

2.3 Gedanken der Seelsorge: Odo Camponovo

Mirjam Savia

3. Jahresrechnung 2024

4. Voranschlag und Kirchensteuer 2026

5. Kreditantrag: Sanierung Fassade Pfarrhaus

6. Änderung der Einladung zur Kirchengemeindeversammlung

7. Orientierungen, Umfrage und Verschiedenes

Anhang

Rechnung 2024 und Budget 2026

Finanzplan Wohlenschwil-Mägenwil 2027-2031

Pastoralraum: Rechnung 2024 und Budget 2026
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TRAKTANDUM 1: Protokoll

Die Kirchgemeindeversammlung vom 20. November 2024 hat folgende

Beschlüsse gefasst:

1. Protokoll der KGV 2023: Genehmigung
2. Rechenschaftsberichte 2023 / 24: Genehmigung
3. Jahresrechnung 2023: Genehmigung

4. Voranschlag und Kirchensteuer 2025: Genehmigung

5. Erweiterte Kostenübernahme der Seelsorge durch den Pastoralraum: 
Genehmigung

6. Wahlen

Ersatzwahl Mitglied der Kirchenpflege: Esther Dreier-Wicht: 
Einstimmig gewählt

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. November 2024

liegt während der ordentlichen Bürostunden zur Einsichtnahme auf:

In Wohlenschwil In Mägenwil
vom Dienstag, 11. Nov.             vom Mittwoch, 19. Nov.

bis Dienstag, 18. Nov.              bis Mittwoch, 26. Nov.

in der Gemeindekanzlei             in der Gemeindekanzlei

Antrag: Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom
20. November 2024 sei zu genehmigen.
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2.1 Bericht der Kirchenpflege: Peter Rothmaier

Berichtsperiode: 1. November 2024 bis 31. Oktober 2025

Liebe Kirchgemeinde

Die katholische Kirche im Aargau und in der Schweiz insgesamt ist nach wie 
vor vor viele Herausforderungen gestellt, aber sie ist nach wie vor vorhan-
den und lebt den Glauben und die Gemeinschaft! Und wenn ich erneut auf 
ein Jahr voller Aktivitäten und Angebote zurückblicke, dann staune ich wie-
der, wie vielfältig das Leben in der Pfarrei und im Pastroralraum doch nach 
wie vor ist. Dies erfüllt mich mit grosser Dankbarkeit an alle, die dies er-
möglichen, durch Ihre Mitgliedschaft, durch Ihr Mitwirken, Mittragen und Da-
beisein. Das macht Gemeinschaft aus.

Wir wachsen im Pastoralraum immer mehr zusammen - in der vergangenen 
Kirchgemeindsversammlung haben Sie zugestimmt, dass wir möglichst alle 
Kosten und das Personal auf der Ebene Pastoralraum konsolidieren. Wir se-
hen, dass wir damit einen wichtigen Schritt geschafft haben und für die Zu-
kunft gut aufgestellt sind.

Untenstehend eine Auflistung wichtiger Anlässe im vergangenen Jahr, ein 
Zeichen, was trotz der immer noch andauernden Vakanzen bei uns möglich 
ist. Ein besonderes „nach wie vor“ konnten wir am Pfingstgottesdienst fei-
ern, mit zwei Ehrungen für 50-jährige Mitgliedschaft im Kirchenchor! 

TRAKTANDUM 2: Genehmigung der Rechenschaftsberichte
Die Rechenschaftsberichte umfassen die Berichtsperiode von November

2024 bis Oktober 2025 und gliedern sich in:

2.1 Bericht der Kirchenpflege: Peter Rothmaier

2.2 Bericht des Pastoralraums: Silvére Dagelet

2.3 Gedanken der Seelsorge: Odo Camponovo, Mirjam Savia

20. Nov. Kirchengemeindeversammlung
22. Nov. Hotdogessen im Pfarreiheim mit anschl. Schülergottesdienst,

mit dem Katecheseteam
03./04. Dez. Schülerrorate in Wohlenschwil und Mägenwil 

mit anschliessendem Zmorge
06. Dez. Ökum. Seniorenweihnachtsfeier im Pfarreiheim
05./12. Dez. Roratefeiern in Mägenwil und Wohlenschwil

mit anschliessendem Zmorge
07. Dez. Chinder fiired Advänt, anschliessend Eröffnung des 

Adventsfensters beim Pfarrhaus
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24. Dez. 17.00 Uhr: Familienfeier mit Krippenspiel
22.30 Uhr: Mitternachtsmesse mit Kirchenchor

25. Dez. 09.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst in Mägenwil
11.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst in Wohlenschwil 
mit Kirchenchor-Plus-Ensemble

01. Jan. Neujahrsgottesdienst, Mitwirkung des Kirchenchors
04. Jan. Sternsingergottesdienst, Mitwirkung Jubla
06.-09. Jan. Sternsingeraktion der Jubla in Wohlenschwil
18. Jan. Gottesdienst mit Tauferneuerung für Erstkommunionkinder
26. Jan. Gottesdienst mit Ministrantenaufnahme, anschl. Apéro
02. Feb. Gottesdienst mit Kerzen- / Blasiussegen
01./02. März Gottesdienst mit Krankensegnung
08. März Eltern-Kind Nachmittag für Erstkommunionkinder und Eltern
21. März Pastaessen im Pfarreiheim mit anschl. Schülergottesdienst mit 

dem Katecheseteam
30. März Ökumenischer Suppentag, Mitwirkung des Kirchenchors

13. April Palmsonntagsgottesdienst mit Kirchenchor, Mitwirkung Jubla

19. April Osternachtsgottesdienst, Mitwirkung Kirchenchor
11. Mai Erstkommunionfeier, Mitwirkung des Musikvereins

Thema:«Baum des Lebens»
15. Mai Maiwallfahrt zur Wallfahrtskirche Maria Dreibrunnen in 

Bronschhofen, organisiert durch Anneliese Burkhart
23. Mai Lange Nacht der Kirchen, Mitwirkung Jubla
08. Juni Pfingstgottesdienst mit Kirchenchor, mit Ehrung Brigitte Lang-

Füglistaller und Margrit Fischer für 50-jährige Mitgliedschaft 
im Kirchenchor

15. Juni Firmgottesdienst in Tägerig zum Thema: «Connected»
Mit Abt Christian Meyer aus Engelberg

19. Juni Fronleichnamsgottesdienst mit Kirchenchor, anschl. Apéro
25.-27. Juni Versöhnungsweg der 4. KlässlerInnen
12./13. Aug. Schulstart-Gottesdienste in Wohlenschwil und Mägenwil

Motto: «Jesus unser Begleiter»
16. Aug. Ökum. Fiire mit Chline / Ministrantenausflug nach Rust

07. Sept. Ministrantenfest in St. Gallen, 15 Minis aus dem 
Pastoralraum waren dabei

14.Sept Erntedankgottesdienst zum Thema: «Bienen - Helferinnen in 
Gottes Schöpfung» mit SchülerInnen der 6. Klasse, 
Kirchenchor-Plus-Ensemble

19. Okt. Gottesdienst zum Patrozinium St. Leodegar mit Kirchenchor
24. Okt. Mitarbeiter- und Freiwilligenanlass
01./02. Nov. Totengedenkfeiern in Mägenwil und Wohlenschwil
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• Monatlich fanden im Alterszentrum Schlossblick in Mägenwil ökumeni-
sche Gottesdienste statt
• Auch in der Kappelle in Mägenwil finden regelmässig Gottesdienste und 
Gebetszeiten statt

In 11 ordentlichen Sitzungen konnte die Kirchenpflege alle anfallenden Ge-
schäfte erledigen.

Kirchenaustritte
In der Berichtsperiode mussten wir in Wohlenschwil von 10 und in Mägenwil 
von 15 Kirchenaustritten Kenntnis nehmen. Freuen durften wir uns erneut 
über einen Kircheneintritt!

Personelles
Wie in der vergangenen KGV beschlossen wurden alle Verträge vom Pastoral-
raum übernommen, es gab aber keine personellen Wechsel.

Weiterbildung
Mirjam Savia konnte ihre vierjährige berufsbegleitende Weiterbildung 
„Studiengang Theologie (STh)“ am TBI erfolgreich abschliessen. Wir freuen 
uns mit Mirjam und gratulieren herzlich zu diesem Abschluss.

Die Kirchenpflegetagung in Wislikofen wurde von den Kirchenpflegerinnen 
und Kirchenpflegern wahrgenommen.

Sachgeschäfte
Sehr beschäftigt hat uns dieses Jahr die Neuordnung der Bauvorschriften der 
Schrebergärten. Bedeutend war dieses Jahr auch die Restauration des Läut-
werks im Februar und März.

Dankeswort
Meinen Bericht habe ich begonnen mit dem Gedanken „nach wie vor“. Das 
bedeutet: immer noch, weiterhin. Das bedeutet Beständigkeit und Treue. 
Ich danke allen, die treu mit uns gehen, die nach wie vor zur Kirche stehen 
und das Leben in der Pfarrei möglich machen.
Mein besonderer Dank gilt dem Seelsorgeteam, den Katechetinnen, der Pfar-
reisekretärin, dem Kirchenchor mit ihrer Leiterin, der Organistin,  den Sa-
kristaninnen, den MinistrantInnen, den LektorInnen, der Finanzverwaltung, 
der Finanzkommission, dem Jubla-Leiterteam und dem Kollegium der Kir-
chenpflege. 
Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Peter Rothmaier, Präsident
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2.2 Bericht Pastoralraum: Silvère Dagelet
Berichtsperiode: 1. Oktober 2024 bis 30. September 2025

An fünf ordentlichen Sitzungen haben wir getagt sowie die KirchenpflegerIn-
nen-versammlung hat stattgefunden. 

Die Kirchenpflegemitglieder der vier Kirchgemeinden genehmigten am 4. 
September 2025 im Rahmen der alljährlichen Versammlung die Rechnung 
2024 und das Budget 2026 des Pastoralraumes.

Seelsorge- und Katecheseteam 

Odo Camponovo, Pastoralraumleiter ad Interim, leitet unseren Pastoralraum 
auch in diesem Jahr, worüber wir sehr dankbar sind. Leider wird er uns per 
Ende Jahr verlassen und hat uns eine Nachfolge in Aussicht gestellt, doch 
wann die Stelle definitiv besetzt werden kann, ist noch ungewiss.

Seelsorgeteam  
Odo Camponovo (bis 31.12.25) 
Alexandra Atapattu  
Mirjam Savia

Katechese Team 
Daniela Kramer (bis 31.07.25)
Sandrine Müller
Andrea Dagelet
Esther Herzig
Daniela Zanolari
Yannic Fivaz
Dora Palumbo

Sekretariat  
Gerda Schmid, Sekretariat Mellingen und Wohlenschwil-Mägenwil 
Marianne Leimgruber, Sekretariat Mellingen und Tägerig 
Esther Schoch, Sekretariat Fislisbach 
Theres Mock, Sekretariat Fislisbach (bis 31.07.25)
Teuta Kabashi, Sekretariat Fislisbach (ab 01.05.25)

Behörden  
Co-Präsident:   

Co-Präsident:  

Silvère Dagelet, Fislisbach

Valerio Colacino, Fislisbach

Finanzverwaltung
Manuela Meyer, Treuhand Marugg + Imsand, Baden

Gemeinsame Aktivitäten
Suppentag 

Das Projekt "Wie Wissen wappnet: gegen Hunger und Sturm" wurde dieses 
Jahr von den Kirchgemeinden Tägerig, Mellingen und Wohlenschwil-Mägen-
wil unterstützt. Fislisbach unterstützte das Projekt der Reformierten Kirche 
Fislisbach "Kiev Kids", für welches traditionell alle zwei Jahre gesammelt 
wird.
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Weltgebetstag 

Der Weltgebetstag fand am 7. März im Pfarrheim in Wohlenschwil statt mit 
dem Thema "Wunderbar geschaffen". In diesem Jahr wurde die Feier von 
Frauen der Cookinseln gestaltet.

Ostern

Mit dem Kinder- und Jugendkreuzweg, zu dem auch Erwachsene eingeladen 
waren, in der Kirche in Fislisbach begannen die Ostertage. Die Ostergottes-
dienste fanden in allen Gemeinden statt.

Erstkommunion 

Mit dem gemeinsamen Thema "Baum des Lebens" und einer gemeinsamen 
Vorbereitungszeit konnten 60 Kinder und ihre Familien die Erstkommunion 
feiern. 

Maiwallfahrt

Dieses Jahr besuchten wir am 15. Mai die Wallfahrtskirche Maria Dreibrunnen 
in Bronschhofen.

Pastoralraumgottesdienst (Auffahrt)

Der Gottesdienst, mit anschliessendem gemeinsamem Mittagessen, fand die-
ses Jahr in Fislisbach statt.

Firmung 

44 Jugendliche empfingen das Sakrament der Firmung nach dem Motto 
"Connected" durch den Firmspender Abt Christian von Engelberg, in Fislis-
bach und Mellingen. 

Ökumenische Kinderwoche 

Vom 8. bis 11. Juli 2025 verwandelte sich das Gelände der Reformierten Kir-
che in eine lebendige Abenteuerwelt. Die ökumenische Kinderwoche stand 
dieses Jahr unter dem Motto „Abenteuer in Palmcity“. Über vier Tage hin-
weg erlebten die Kinder eine spannende und abwechslungsreiche Zeit, be-
gleitet von 14 jugendlichen Leiterinnen und Leitern.

Spirituelle Wanderungen 

Diese sind für viele fest gesetzte Termine. Da die Wanderungen zu verschie-
den Jahreszeiten stattfinden ist die Natur jedes Mal anders zu erleben.

Silvère Dagelet, Co-Präsident des Zweckverbandes

Antrag: Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, den
Jahresberichten der Kirchenpflege und des Pastoralraums sei 
zuzustimmen.
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2.3 Gedanken der Seelsorge: Odo Camponovo
Wir befinden uns immer noch in der Vakanzzeit mit einer Übergangsleitung. 
Vakanzzeiten sind von der Sache (und den Kapazitäten) her eher Zeiten der 
Verwaltung als der Gestaltung; das ist nun mal so. Sie erlauben keine gros-
sen Sprünge; jedoch müssen die Grundaufgaben der Kirche gewährleistet 
sein. Weil viele sich einsetzen, ist das gelungen. 

Die Sekretariate arbeiten gut. Dank der gemeinsamen Telefonnummer wer-
den Anrufe von jeweils einer Sekretärin angenommen und der Telefonbeant-
worter darf schweigen. Die Einführung der Verwaltungssoftware KiKartei 
brachte Entlastungen und Vereinfachungen von Abläufen.  Im Büro in Fislis-
bach ist Frau Theres Mock in Pension gegangen. Für ihr jahrelanges Arbeiten 
gebührt ihr grosser Dank. Ihre Nachfolgerin, Frau Teuta Kabashi hat sich gut 
eingearbeitet. 

Die Seelsorgerinnen Frau Mirjam Savia (Katechese, Ansprechperson für Woh-
lenschwil) und Frau Alexandra Atapattu (Jugendarbeit, Ansprechperson für 
Tägerig, Liturgien) haben ihre Arbeitsbereiche im Griff. Mit grossem Engage-
ment erfüllen sie ihre Aufgaben, entwickeln sie weiter und bringen Ideen 
ein, wie unter geänderten Umständen die Sendung der Kirche verwirklicht 
werden könnte. 

Auch Katechetinnen, Sakristaninnen, weitere Teilzeitangestellte, die Kir-
chenpflegen und nicht zuletzt auch viele Freiwillige sorgen jeden Tag dafür, 
dass die Pfarreien lebendig bleiben. In zwei Jahren Stellvertretung habe ich 
immer wieder neue Freiwillige und Gruppen entdeckt, welche sich oft 
selbstverständlich für eine Aufgabe einsetzen. All diesen Engagierten, sei es 
im Vordergrund oder im Hintergrund, danke ich von Herzen.  

Die Kirche und damit auch der Pastoralraum mit seinen Pfarreien steht vor 
grossen Herausforderungen, denen sich die definitive Leitung stellen muss. 
Ich bitte alle Gläubigen jetzt schon, sie bei der Suche nach der Gestalt der 
Kirche für die heutige Zeit zu unterstützen. Vieles wird sich ändern. Bischof 
Felix schreibt dazu in ‘PEP To Go. Arbeitsinstrument für den Kulturwandel‘: 
„Es wird nie mehr werden wie früher. … Als Kirche stehen wir vor einem ex-
tremen Umbruch.“ Wir müssen bereit sein, auch auf Vertrautes zu verzich-
ten, um Kraft für neue Notwendigkeiten zu haben. Vergessen wir hinter all 
den Aktivitäten, Fragen und Entscheidungen nicht die Aufgabe der Kirche, 
der Gemeinschaft der Glaubenden: Das Evangelium Jesu Christi leben und 
bezeugen im Gottesdienst, in der Verkündigung, im Zusammenleben und ver-
stärkt in der Diakonie.

Odo Camponovo
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2.3 Gedanken der Seelsorge: Mirjam Savia
2025 ist für mich ein besonderes Jahr, denn ich kann gleichzeitig zwei 
Jubiläen feiern. Seit 20 Jahren darf ich Wohlenschwil meine «neue Heimat» 
nennen. Dies verdanke ich in besonderer Weise auch Menschen aus unserer 
Pfarrei, die mir von Beginn an das Gefühl gaben, willkommen zu sein. Die 
Hälfte dieser Zeit bin ich nun im Pastoralraum angestellt. Zu Beginn in 
einem kleinen Pensum in der Katechese. Heute umfasst mein 
Aufgabenbereich weit mehr: Katechese, Liturgie und vielfältige Aufgaben in 
der Gemeindeseelsorge.
Ich bin sehr dankbar, dass ich vor zehn Jahren die Chance bekam, meinen 
Beruf in der Finanzwelt mit einem sanften Übergang zu wechseln. Früher 
war mein Arbeitsalltag geprägt von Zahlen und Berechnungen. Heute stehen 
besonders die vielen persönlichen Kontakte mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen im Zentrum. Das Unterrichten gehört zu den wichtigsten 
Bereichen meiner Arbeit und ist für mich weit mehr als ein tägliches 
Pflichtprogramm. Natürlich kann es auch ab und zu nervenaufreibend sein, 
davon kann wohl jede Lehrperson ein Lied singen. Meistens jedoch ist es 
äusserst erfüllend, junge Menschen ein Stück auf ihrem Glaubensweg zu 
begleiten und ihnen, so hoffe ich, ein Stück Verbundenheit mit unserer 
Schöpfung und mit Gott mitzugeben.
Jubiläen laden ein, in Erinnerungen zu schwelgen. Für einen ausführlichen 
Rückblick reicht der Platz hier zwar nicht, doch einige Momente möchte ich 
nicht unerwähnt lassen. Nie vergessen, werde ich den zeitweise 
anstrengenden Prozess zur Gründung des Pastoralraumes oder die vielen 
Stunden, die ich ins Lernen für meine verschiedenen Ausbildungen gesteckt 
habe, vom Fachausweis Katechese bis zum Studiengang Theologie. 
Besonders gerne denke ich jedoch an die vielen Familiengottesdienste 
zurück, die ich mit anderen aus der Pfarrei, ob jung oder reifer, vorbereiten 
und feiern durfte. Noch frisch in Erinnerung ist der Erntedankgottesdienst. 
Es erfüllt mich mit Stolz und Freude, Präses der Jubla und der Ministranten 
zu sein. Meine tiefe Verbundenheit mit der Kirche hat dort ihren Ursprung, 
in meiner eigenen Zeit als Kind und junge Erwachsene in genau diesen 
beiden Gruppen.
Für meinen Weg der letzten zehn Jahre bin ich zwei Menschen besonders 
dankbar. Beide haben mir Gedanken mitgegeben, die mich bis heute prä-
gen. Zwei ihrer Einsichten tragen mich besonders durch die dunkleren Zei-
ten. Die erste lautet: «Zuerst kommst du, dann deine Familie – und erst da-
nach deine Aufgabe in der Kirche.» Immer wieder merke ich, wie schwer es 
ist, Privates und Berufliches zu trennen. Gerade in der langen Phase der Va-
kanz gäbe es stets noch mehr zu tun. Doch es braucht Mut zur Lücke. Sich 
Freiräume zuzugestehen ist unverzichtbar, um die innere Balance zu be-
wahren. Besonders in stressigen Zeiten trägt mich eine zweite Aussage: 
«Atme durch! Du bist nie allein. Gott ist da und trägt dich.» Wie tröstlich 
zu wissen, ob in Freude oder Schmerz, immer ist eine Kraft da, die mit-
fühlt, sich mitfreut und mitträgt.  Mirjam Savia, Anfang Oktober
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TRAKTANDUM 3: Jahresrechnung 2024

Vergleiche Tabellen im Anhang.

Vorbemerkung
Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 122‘806.68 ab. Als Gewinnverwendung wurden CHF 60‘999 zusätzliche 
Abschreibungen verbucht. Der restliche Ertragsüberschuss von 
CHF 61‘807.68 wurde als Einlage ins Eigenkapital verbucht. Das Eigenkapital 
beträgt somit per 31.12.2024 CHF 463‘589.73.

Der Ertrag aus ordentlichen Kirchensteuern fiel um 7.2% höher aus als 
erwartet, jener aus den Quellensteuern wie budgetiert. Insgesamt fiel der 
Steuerertrag gegenüber dem Budget um 6.9% höher aus. Die Aufwendungen 
konnten grösstenteils unter dem Budget abgerechnet werden. Die 
Jahresrechnung 2024 des Pastoralraumes Region Mellingen zeigt, aufgrund 
der zwei vakanten Stellen, einen Einnahmenüberschuss, welcher 
anteilsmässig den angeschlossenen Kirchgemeinden zurückerstattet wurde 

Die Finanzkommission hat die Rechnung geprüft und empfiehlt, sie zu geneh-
migen. Nachfolgend sind grössere Abweichungen gegenüber dem Budget un-
ter der betreffenden Randziffern begründet.

1) 329.327
Strom, Wasser, Abwasser, Heizma-
terial
Erfreulicherweise fielen die Energie-
kosten tiefer aus wie erwartet. 

4) 351.310
Büromaterial, Drucksachen, 
Porti, Telefon, Abos
Seit Anfang 2024 laufen sämtli-
che Telefonkosten der Kirchge-
meinden über den Pastoral-
raum. Die Kosten fielen somit 
tiefer aus.

2) 350.341
Rückvergütung Beitrag 
Pastoralraum Region Mellingen
Die zwei nicht besetzten Stellen in 
der Seelsorge führten zu einem 
Einnahmenüberschuss, welcher 
anteilsmässig zurückerstattet wurde.

5) 352.364
Beiträge an Pfarreivereine 
und kirchlichen Organisationen
Es wurde eine Seniorenweih-
nachtsfeier organisiert.

3) 350.355
Anlass Mitarbeiter/Freiwillige
Der Antrag aus der Kirchgemeinde-
versammlung vom 22.11.2023 wurde 
erfüllt und die Seelsorgemitarbeite-
rinnen wurden zu einem feinen 
Nachtessen eingeladen.

6) 99.389
Ertragsüberschuss
Der Ertragsüberschuss 2024 be-
trägt        CHF 122‘806.68. Es 
wurden zusätzliche Abschrei-
bungen von Fr. 60‘999 und CHF 
61‘807.68 als Einlage ins Ei-
genkapital verbucht.

Antrag: Die Kirchgemeindeversammlung wolle die Jahresrechnung
2024 genehmigen und den verantwortlichen Organen Entlastung
erteilen.
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TRAKTANDUM 4: Voranschlag und Kirchensteuer 2026
Vergleiche Tabelle im Anhang.

Das Budget 2026 rechnet bei einem Steuerfuss von 22% mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 29‘900.00.

Ins Gewicht fallende Anforderungen und Änderungen gegenüber dem Vorjahr 
sind unter der entsprechenden Randziffer kommentiert.

1) 322.300 
Honorar Finanzverwaltung
Die gesamte Lohnadministration soll 
ab 2026 über den Pastoralraum ab-
gewickelt werden. Die Kosten für 
die Finanzverwaltung reduzieren 
sich.

3) 350.340
Beitrag Pastoralraum
An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 20. November 2024 wurde die 
vollständige Übertragung der Kosten 
der Seelsorge auf den Pastoralraum 
Region Mellingen beschlossen. Im Ge-
genzug zahlen die dem Pastoralraum 
angeschlossenen Kirchgemeinden ei-
nen höheren Beitrag an den Pastoral-
raum. 2) 329.314

Unterhalt Gebäude, Grundstücke 
und Mobilien
Es sind keine Instandhaltungsarbei-
ten geplant.

Antrag: Das Budget 2026 sei zu genehmigen und der Steuerfuss auf 22% 
(wie im Vorjahr) festzulegen.
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TRAKTANDUM 5: Kreditantrag: Sanierung Fassade Pfarrhaus

Die Fassade des Pfarrhauses soll frisch gestrichen werden um den Wert des 
Gebäudes zu erhalten. Die Gebäudeecke Richtung Berg muss saniert wer-
den, wegen Feuchteeintritt. Auch die Holzfenster brauchen einen neuen An-
strich. Für die Ausführung der Arbeiten wird eine komplette Einrüstung be-
nötigt.

Die Kirchenpflege hat Offerten für die Arbeiten bei regionalen Handwerksbe-
trieben angefragt, die Kosten werden sich auf CHF 50’000 belaufen.

Diesen Betrag kann die Kirchengemeinde sehr gut aus dem Eigenkapital de-
cken, es wird also kein Bankkredit / Kapitaldienst dafür benötigt. Da es sich 
aber um eine Investition in das Gebäude handelt, soll diese aktiviert und 
über die Laufzeit von 20 Jahren abgeschrieben werden. Dies entspricht so 
der Verordnung der Landeskirche.

Antrag: Die Kirchengemeindeversammlung wolle den Kreditantrag zur 
Sanierung der Fassade des Pfarrhauses genehmigen.
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TRAKTANDUM 6: Änderung der Einladung zur Kirchen-
gemeindeversammlung
Bisher wurden alle Gemeindemitgliederinnen und -mitglieder durch den 
Versand der Broschüre zur Kirchengemeindeversammlung eingeladen. So 
werden jedes Jahr um die 1000 Exemplare der Broschüre gedruckt und 
verschickt. Wenn wir anschauen, wie viele Teilnehmende jeweils zur 
Kirchengemeindeversammlung erscheinen haben wir die Vermutung, dass 
die Broschüre wahrscheinlich bei den meisten Empfängern direkt im Kübel 
landet und nicht gelesen wird. Dies ist ökologisch nicht sinnvoll und kostet 
die Kirchengemeinde auch unnötig Geld.
Neu wollen wir, wie in unseren Nachbargemeinden und auch bei den Ein-
wohnergemeinden bereits üblich, die Einladungen per Postkarte versenden, 
die dann gleichzeitig auch als Stimmausweis dient. Die Broschüre veröffent-
lichen wir bereits seit einigen Jahren auf der Homepage des Pastoralraumes 
und wir senden sie auch gerne auf Nachfrage jedem und jeder zu, der oder 
die eine gedruckte Version erhalten möchte. 

TRAKTANDUM 7: Orientierung / Umfrage

Im nächsten Jahr stehen Gesamterneuerungswahlen der Kirchenpflege an - 
eine gute Gelegenheit, wenn sich jemand für die Kirchengemeinde 
engagieren möchte. Wer hat Lust unser Kollegium der Kirchenpflege zu 
erweitern? 

Wer sich ausserdem gerne für die Kirchengemeinde einsetzen möchte - wir 
sind dankbar für jegliche Unterstützung!

Bei Interesse gehen Sie bitte auf eine Person aus der Kirchenpflege oder 
gerne auch auf unsere SeelsorgerInnen zu oder melden Sie sich im 
Pfarreisekretariat. Wir freuen uns auf Sie!

Orientierungen, Umfrage und Verschiedenes

• Aktuelle Informationen aus der Kirchgemeinde und dem Pastoralraum

• Umfrage und Anregungen der Teilnehmenden

Antrag: Die Kirchengemeindeversammlung wolle der Änderung der Einla-
dung zur Kirchengemeindeversammlung zustimmen
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Kath. Kirchgemeinde Wohlenschwil-Mägenwil: Finanzplan 2027-2031 9/18/25

Beschrieb BU 2025 BU 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030 Plan 2031

FINANZPLAN

Legislative, Exekutive, Verwaltung -59'200 -57'900 -58'000 -58'000 -58'000 -58'000 -58'000
Gesamterneuerungswahlen -3'000 -3'000
Liegenschaften des VV -77'300 -82'200 -83'000 -83'800 -84'600 -85'400 -86'300
a.o. Unterhalt Liegenschaften -55'000 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0

Ertrag Liegenschaften 55'300 55'300 55'300 55'300 55'300 55'300 55'300

Beitrag Pastoralraum -348'600 -337'000 -340'400 -343'800 -347'200 -350'700 -354'200

Seelsorge Personalaufwand - 0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0
Seelsorge Sachaufwand -6'500 -5'500 -5'600 -5'700 -5'800 -5'900 -6'000
Beiträge -9'500 -9'500 -9'500 -9'500 -9'500 -9'500 -9'500
Kirchensteuern Wohlenschwil 260'000 260'000 257'400 254'800 252'300 249'800 247'300

Kirchensteuern Mägenwil 290'000 310'000 306'900 303'800 300'800 297'800 294'800

Steuerfuss in Prozent (22) (22) (22) (22) (22) (22) (22)

Quellensteuern 25'000 25'000 24'800 24'600 24'400 24'200 24'000

Finanzausgleich - 0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0

Beitrag an Landeskirche -70'800 -78'100 -70'600 -73'000 -72'300 -71'600 -70'900

Kosten Finanzen -5'500 -5'000 -7'000 -6'250 -5'500 -4'750 -4'000

Ertrag Finanzanlagen 2'800 2'800 2'800 2'800 2'800 2'800 2'800

Cashflow 700 77'900 73'100 61'250 52'700 44'050 35'300

Vorgeschr. Abschreibungen bish. -55'700 -45'000 -40'000 -35'900 -32'300 -29'100 -26'200

Abschreibungen neue Investitionen - 0 - 0 -2'500 -2'500 -2'500 -12'500 -12'500

Total Abschreibungen -55'700 -45'000 -42'500 -38'400 -34'800 -41'600 -38'700

Ergebnis -55'000 29'900 30'600 22'850 17'900 2'450 -3'400

Ergebnis in Steuer-% -2.20 1.15 1.19 0.90 0.71 0.10 -0.14

Finanzkraft (1 Steuer-%) 26'136 27'045 26'777 26'509 26'250 25'991 25'732

Steuerfuss 22% 22% 22% 22% 22% 22% 22%

DETAILS ZUM FINANZPLAN 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Abschreibungen:

Buchwerte 1. Januar, bisherige 500'000 444'300 399'300 359'300 323'400 291'100 262'000

Abschreibungen, ordentlich -55'700 -45'000 -40'000 -35'900 -32'300 -29'100 -26'200

Abschreibungssatz 10% 10% 10% 10% 10% 10% 10%

Abschreibungen, zusätzliche

Restwerte 31. Dezember 444'300 399'300 359'300 323'400 291'100 262'000 235'800

Buchwert neue Investitionen - 0 - 0 50'000 47'500 45'000 242'500 230'000

Neue Investitionen - 0 50'000 - 0 - 0 200'000

Abschreibungen, linear 20 Jahre - 0 - 0 -2'500 -2'500 -2'500 -12'500 -12'500

Restwert 31. Dez. neue Investitionen - 0 50'000 47'500 45'000 242'500 230'000 217'500

Schulden:

Anfangsbestand 1. Januar 660'000 450'000 400'000 350'000 300'000 250'000 200'000

Amortisation bisherige -210'000 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000

Schlussbestand 31. Dezember 450'000 400'000 350'000 300'000 250'000 200'000 150'000

Schuldzinsen:

Anfangsbestand Schulden 660'000 450'000 400'000 350'000 300'000 250'000 200'000

Verzinsung bestehendes Darlehen 4'500 4'000 6'000 5'250 4'500 3'750 3'000

Zinssatz in Prozent 0.68 0.89 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50

Eigenkapital:

Anfangsbestand 1. Januar 463'859 408'859 438'759 469'359 492'209 510'109 512'559

Veränderung gemäss Ergebnis -55'000 29'900 30'600 22'850 17'900 2'450 -3'400

Schlussbestand 31. Dezember 408'859 438'759 469'359 492'209 510'109 512'559 509'159

Flüssige Mittel

Anfangsbestand 1. Januar 534'400 325'100 353'000 376'100 387'350 190'050 184'100

Cashflow 700 77'900 73'100 61'250 52'700 44'050 35'300

Neue Investitionen -200'000 -190'000

Amortisation Darlehen, alle -210'000 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000

Schlussbestand 31. Dezember 325'100 353'000 376'100 387'350 190'050 184'100 169'400
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Pastoralraum Region Mellingen
Rechnung 2024 und Budget 2026

Rechnung Budget Konten-Nr. Budget Budget
2024 2024 Konten-Beschrieb 2025 2026

198'734.20 376'000 1.1 Löhne Seelsorger 331'350 305'289
50'745.00 5'000 1.2 Aushilfen 28'000 28'000

345'477.80 353'825 1.3 Löhne Katechetinnen, Sekretariat 381'900 381'690
0.00 0 1.4 Löhne Sakristane, Kirchen- + Pfarrhausreinigung, Kirchenmusik 288'930 296'060

576.10 20'000 1.5 Lohnreserven, übriger Personalaufwand 5'000 5'000
110'173.90 154'000 1.6 Sozialleistungen 181'000 182'000
705'707.00 908'825 Total Personalaufwand 1'216'180 1'198'039

84'030.27 49'200 2.1 Sitzungsgelder, Büromaterial, Verwaltung, Übrige Sachkosten 119'000 126'900
40'784.72 77'200 2.2 Anlässe, Weiterbildung Seelsorger und Pfarreiangehörige 153'100 139'700
29'450.41 27'300 2.3 Anschaffungen, Kleinmaterial Religionsunterricht 37'650 39'000
12'330.00 13'000 2.4 Beiträge und Spenden 66'989 69'390

166'595.40 166'700 Total Sachaufwand 376'739 374'990

872'302.40 1'075'525 Total Aufwand 1'592'919 1'573'029

333'428.00 333'429 3.1 Mellingen, ordentlicher Beitrag 496'991 500'893
109'184.00 109'186 3.2 Tägerig, ordentlicher Beitrag 160'283 159'309
237'272.00 237'272 3.3 Wohlenschwil/Mägenwil, ordentlicher Beitrag 348'601 337'223
395'636.00 395'638 3.4 Fislisbach, ordentlicher Beitrag 587'044 575'605

1'075'520.00 1'075'525 Total Einnahmen (Beiträge der Kirchgemeinden) 1'592'919 1'573'030

Zusammenstellung Ausgaben und Einnahmen
872'302.40 1'075'525 1+2 Total Aufwand 1'592'919 1'573'029

1'075'520.00 1'075'525 3 Total Beiträge der Kirchgemeinden 1'592'919 1'573'030
203'217.60 Einnahmenüberschuss 2024

Pastoralraum Region Mellingen
Rechnung 2024 und Budget 2026

Bilanz per 31.12.2024 mit Vorjahr
31.12.2024 31.12.2023

Aktiven Passiven Konto-Bezeichnung Aktiven Passiven

Umlaufvermögen (flüssige Mittel, Guthaben):
266'561.95 Kontokorrent RB Aare-Reuss 133'456.15

577.70 Spesenkonto Pfarramt Mellingen (c/o HBL) 1'267.80
316.70 Kasse 41.35

2'000.00 Spesenvorschuss A. Atapattu 2'000.00
8'442.50 Ausstehende Guthaben, Trans. Aktiven 977.74

Anlagevermögen:
0.00 keines 0.00

Fremdkapital:
34'681.25 Kreditoren, Trans. Passiven 48'353.86
40'000.00 Darlehen von Kirchgemeinden 40'000.00

Eigenkapital:
49'389.18 Gewinnvortrag Anfang Jahr -199.54

-49'389.18 Rückzahlungen an Kirchgemeinden 199.54
0.00 Gewinnvortrag nach Rückzahlungen 0.00

203'217.60 Einnahmenüberschuss 49'389.18
203'217.60 Gewinnvortrag 49'389.18

277'898.85 277'898.85 137'743.04 137'743.04
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Verzeichnis 2026
Verzeichnis des haupt- und nebenamtlichen Personals der Kirchgemeinde,
sowie Behörden- und Kommissionsmitglieder

Seelsorge: Odo Camponovo, Patoralraumleiter ad Interim (bis 31.12.25)

Alexandra Atapattu, Seelsorgemitarbeiterin

Mirjam Savia, Seelsorgemitarbeiterin

Vakant

Kirchenpflege: Peter Rothmaier, Präsident, Mägenwil

Maria Ritzinger, Mägenwil

Edith Studer Fleischmann, Wohlenschwil

Viktor Seiler, Wohlenschwil

Esther Dreier-Wicht, Mägenwil

Finanzverwalter: Manuela Meyer, Treuhandbüro Marugg + Imsand, Baden

Finanzkommission: Franz Melliger, Wohlenschwil

Pascal Wicht, Mägenwil

Werner Mattenberger, Wohlenschwil

Katechetinnen: Mirjam Savia, Wohlenschwil - Leitung
Esther Herzig, Mellingen

Alexandra Atapattu, Unterlunkhofen
Dora Palumbo, Wohlenschwil

Organistin: Margrit Fischer Frauchiger, Hägglingen

Leitung Chor: Elisabeth Fischer-Storni, Wohlenschwil

Sakristaninnen: Anneliese Burkart, Mägenwil - Leitung
Pfarreisekretariat: Gerda Schmid

Stimmenzähler: Paul Fleischmann, Wohlenschwil

Anneliese Burkart, Mägenwil

Synoden-Mitglied: Edith Studer Fleischmann, Wohlenschwil

Pastoralraum: Esther Dreier-Wicht, Peter Rothmaier

Unterhalt: Daniela Strebel, Wohlenschwil

Pfarreiheim: Lydia Bärtschi, Wohlenschwil

Umgebung: René Bärtschi, Wohlenschwil


